
Urkundenund Satzun- ,
gen; auch das Handels- f.
gremiumvonKarolinen-
thalstellteineReihealter- Y_
tümlicher Gegenstände i A 5.Ä 1.,
aus.SonstkommtRetro- LVI,i}. vdspektivesauchimIndu- "E5341"7' x1
striepalastvor,indenAb- K,f e?) k;
teilungendes Post- und A" i'- l
desEisenbahnwesens,wo ("fsichderUnterschiedzwi- ß(iI [ej i:seheneinstundjetztin f i i, F!"Keinerfürjedendeutlichen{i( w K": wi""f"Weiseäußert. 5, x 3x xEinedersegensreich- H
stenneuzeitlichenEinrich-I1;35 g b' I}?tungenstelltsichimPa- H ,
villondesgewerblichen41' f,Unterrichtswesensinan- x f, Äet "igziehenderundaufmun- E47 I r J Yk,
ternder Weise dar. Die Q2
k.k.Kunstgewerbeschule9 "F1' , "
einerseits, die k. k. Staats- 5. f k ,f' ,
gewerbeschulevonPrag Q 8 Ä 1'
andrerseitsstehenan der x; vx Q si 1'SpitzederzahlreichenF1 a," y
kungskreissichseitihrer _Xh-w
Begründungstetserwei-
tert Kunstgewerbe_BemalteHöchster

Freimagzrigvigrzraf:hilxzirgüojtß
(SammlungDr.von

schule ist in ihren Interieurs

und Räumen wie stets mit ihren neuesten, unter Leitung der bewährten Lehr-

kräfte entstandenen Arbeiten, von welchen uns der Hauch der jüngsten

Künstlergenerationenentgegenweht,hervorgetreten.DieFachschulenliefern
Beweise, daß sie die Aneignung der manuellen Fertigkeit, technischen Kön-
nens und einen Grad selbständigen Schaffens zielbewußt vor Augen behalten.
Der Bezirk der Prager Handelskammerselbst hat keine große Anzahl von
Fachschulenaufzuweisen,dagegensind hier Handwerkerschulen und gewerb-
liche Fortbildungsschulenzahlreichvertreten.Zu den demKammerbezirk
angehörendenFachschulenfürHolzbearbeitunginChrudim,fürTextilindustrie
in Hurnpolec,LandskronundWildenschwert,für KorbflechtereiinMelnik
gesellensichnochFachschulen,welchevonSchülerndesPragerGebietes
frequentiertwerden,und zwar jene von Königgrätz,Turnau,I-Ioricund
Bechyn.VondenFortbildungsschulenfürMädchenpräsentiertsichvorteilhaft


